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Sportvereine Mittwoch, 14. Oktober 2020

Bronzemedaille für
Balzenwilerin in Stans
Schiessen Nachdemstarken
fünftenRanganderSchweizer
Meisterschaft U21 in Thun
steigerte sich Stefanie Bug-
mann aus Balzenwil vom Pis-
tolenclub Pfaffnerntal am
Schweizerischen Jugendfinal
U17 inStansnochmalundwur-
de für ihre herausragende
Leistung mit der Bronzeme-
daille belohnt.

Die vier Nachwuchsschüt-
zen/-innen des Pistolenclubs
Pfaffnerntal Nadine Kupfer-
schmid, StefanieBugmann, Ju-
lian Frank und Bruno Bühler
konnten sich für den Jugendfi-
nal qualifizierenund schossen
einen halben C-Match. An-
schliessend wurden in einem
spannendenAusstich der bes-
tenAchtumdiebegehrtenMe-
daillen undDiplome geschos-
sen. Die Balzenwilerin Stefa-
nie Bugmann behauptete sich
sehr lange an der Spitze des
Feldes und klassierte sich mit
nur einem Punkt Rückstand
als Dritte.

Am Dienstag, 27. Oktober
startet derNachwuchskurs für
Luftpistole. Das Leiterteam
freut sichaufAnmeldungenan
info@pc-pfaffnerntal.ch. (hg)

Stefanie Bugmann steigerte sich
erneut. Bild: zvg

Sportresultate

Behindertensport

Treue Partner für Swiss Paralympic
Swiss Paralympic kann in diesemKrisenjahr
auf treuePartner zählen. Die Stiftung schloss
mit Erima Schweiz, Raiffeisen, Rickli+Wyss
und Reyl Bank Vertragsverlängerungen ab.
Der Verband freut sich, gemeinsammit den
Partnern 2021 viele weitere Para-Sport-
Events erleben zu dürfen: 13 Welt- oder
Europameisterschaften und Tokio 2020
stehen auf dem Programm. (pd)

Schweiz kandidiert für Special Olympics
Die Schweiz bewirbt sich für die Austragung
der grössten Wintersportveranstaltung für
Menschen mit Beeinträchtigung. Die World
Winter Games2029werden zwölf Tage dau-
ern und in neun Sportarten 2500 Athleten/
-innen begrüssen. Das Dossier wurde bei
Bundesrätin Viola Amherd eingereicht. Sie

steht hinter dem Projekt und hatte vorge-
habt, eine Delegation von Athletinnen und
Athleten mit Beeinträchtigung im Bundes-
haus zu empfangen. Dies war aufgrund ver-
schärfter Corona-Massnahmen aber nicht
möglich. Nichtsdestotrotz zeigt sich die
Vorsteherin des Departements für Verteidi-
gung, Bevölkerungsschutz undSport erfreut:
«Ich bin überzeugt, dass die Bewerbung und
einemöglicheDurchführungderWorldWin-
ter Games 2029 in der Schweiz einen nach-
haltigen Beitrag zu einer inklusiven Gesell-
schaft leisten wird.» Die Delegationen aus
über 100Ländernwerden sich zuerst in allen
Kantonen vorbereiten unddann in Zürich die
Eröffnung feiern. Der sportliche Teil des An-
lasses findet im Kanton Graubünden statt:
in Chur die Hallensportarten Unihockey,
Floorhockey, Short Track und Eiskunstlauf;
in Arosa Ski und Snowboard und in Lenzer-
heide Langlauf, Schneeschuhlauf und Tanz-
sport. (pd)

Bob

«Bob Run Days» im Verkehrshaus Luzern
In Zusammenarbeitmit Engadin St.Moritz
Mountains und der Furnaria Grond finden
vom Freitag, 16. bis Sonntag, 18. Oktober
2020die «BobRunDays» imVerkehrshaus
der Schweiz in Luzern statt. Eine Ausstel-
lung zur ältesten und einzigen Natureis-
bobbahn der Welt, eine Skeleton Challen-
ge, ein VR-Snow-Feeling-Adventure, eine
Präsentation des Schokogiessens und
eineBob-Anstossbahn (betreut durch den
BobpilotenMarcel Rohner) laden das gan-
zeWochenende zum Entdecken und Aus-
probieren ein. Im Rahmen der «Bob Run
Days» stellt der Fotograf Filip Zuan auch
sein Buch «handmade», das den Bahnbau
und die Bobbahn bildlich dokumentiert,
vor. Mehr Informationen gibt es auf www.
verkehrshaus.ch. (pd)

Schiessen

Fabio Sciuto war nicht zu schlagen
In Luzern fandder 28. Kleinkaliber-Kantonal-
match des Luzerner Kantonalen Schützen-
vereins (LKSV) statt. In beiden durchgeführ-
ten Kategorien (Liegendmatch und 3-Stel-
lungs-Match) setzte sich Fabio Sciuto aus
Kerns durch. (pd)

Luzern. LKSV-LiegendmatchElite/Jugend-
liche: 1. Fabio Sciuto (Kerns) 621.5. 2. Rolf
Hodel (Hergiswil) 619.0. 3. Iwan Bolzern
(Kriens) 616.5. – 3-Stellung Elite: 1. Sciuto
571. 2. Bolzern 566. 3. Hodel 555. – Ferner:
6. Peter Bucher (Dagmersellen) 543.

300mGewehr. Aargauer Liegendmeister-
schaft in Buchs. Freie Waffen (12 Teilneh-
mer): 1. Rolf Denzler (Hallwil) 594 Punkte. 2.
Jörg Fankhauser (Rombach) 591. 3. Willy
Linder (Villnachern) 587. 4. Dieter Müller

(Unterkulm) 581. 5. ErichHunziker (Kirchlee-
rau) 579.
Standardgewehr (33): 1.Matthias Lüscher
(Gontenschwil) 587. 2. Jörg Fankhauser
586. 3. Christian Gloor (Unterkulm) 581. 4.
Peter Haltiner (Teufenthal) 580. 5. Erich
Hunziker 579. 6. Rolf Denzler 579. 7.Michè-
le Maurer (Reinach) 578. 8. Dieter Müller
575.
Sturmgewehr 57/03 (33): 1. Sepp Hummel
(Wil AG) 564. 2. Hans Schumacher (Brugg)
563. 3.MarkusWeibel (Muhen) 562. 4.Wal-
ter Schumacher (Brugg) 562. 5 Robin Bopp
(Magden) 561. 6. Stefan Mathis (Staufen)
561. 7. Patrik Benz (Magden) 558. 8. Jonas
Bäckman (Seon) 557.
Sturmgewehr 90 (15): 1. Adrian Uhlmann
(Vordemwald) 554. 2. JolandaMeier (Geltwil)
547. 3. Gabriel Frey (Buttwil) 544. 4. Roger
Schär (Sursee) 542. 5. Janick Marti (Muri)
538.

Wintersport

GPMigrosmit neuemSponsor
DerGrandPrixMigros darf auf die kommen-
de 20. Saison hin einen neuen Sponsor in
der Event-Familie begrüssen: k kiosk – das
Kioskkonzept von Valora – unterstützt das
grösste Kinder- und Jugendskirennen der
Welt als Co-Sponsor. «Wir wollenmit k kiosk
überall für unsere kleinen undgrossenKun-
den da sein und ihnen nicht nur zahlreiche
Produkte für unterwegs bieten, sondern
auch für tolle Erlebnisse und Spass sorgen
–gerade auch in turbulentenZeiten.Mit dem
Co-Sponsoring desGPMigros habenwir die
Gelegenheit, denKindern und Jugendlichen
genaudas zu ermöglichen», sagt Roger Vogt,
CEO Valora Retail. «Ebenso freuen wir uns,
die Partnerschaftmit Swiss-Ski auszubauen.
Mit unserer trendigen Eigenmarke ok.–
unterstützenwir bereits seit zwei Jahren die
Skicross-Disziplin.» (pd)

Eine neue Talentschmiede
In Aarauwirdmit demnationalen Volleyballnachwuchs gearbeitet

Volleyball Die Nachwuchs-
arbeit im Volleyballsport im
KantonAargauhat einenneuen
Stützpfeiler: Seit September
2020 ist das Nationale Trai-
ningszentrum (NTZ) für Män-
ner inAarauangesiedelt. Indie-
semwerdenNachwuchstalente
imAlter von15bis 20 Jahrenaus
der ganzenSchweiz ausgebildet
und an den Profisport herange-
führt. Damit ist Aarau, nebst
Rapperswil-Jona, einer von nur
zwei Standorten inder Schweiz,
wo diese professionelle Ausbil-
dung angeboten wird. Das
NTZ-Mandat wird von Swiss
Volley vergeben.Mit BujarDer-
visaj stehtdenSpielerneinTrai-
ner zur Seite, derbereits einigen
SpielernzurProfikarriereaufna-
tionalem und internationalem
Parkett verholfen hat.

EinSpiel istdieBelohnung
fürsTraining
Die Volleyballer des NTZ sind
alle imBesitz einer SwissOlym-
picTalentCard.DochdieTalen-
te trainieren nicht nur zusam-
men, sondern tretenauch inder
nationalen1.LigaunterdemNa-
men «Volley Talents Argovia»
an. So haben sieWoche fürWo-
chedieMöglichkeit, dasGelern-
te direkt im Wettkampf umzu-
setzen. Nach einer kurzen Ein-
gewöhnungsphase und der
Startniederlage gegen den BTV
Aarau, konnte man im ersten

Heimspiel gegen Volley Wyna
mit 3:1 gewinnen, eheMalters zu
starkwar (0:3).HeadcoachDer-
visaj zeigt sich mit dem Start in
das Projekt zufrieden und stellt
Fortschritte fest: «Langsamver-
stehen die Spieler, dass sie sich
am Ende einer Trainingswoche
mit einemgutenSpiel belohnen
können.Es istwie einePrüfung,

unddiesehaben siedurchkluge
Entscheidungen bereits besser
gemeistert als im ersten Spiel.»

UmdieTrainingsbelastung
zu regulieren, arbeitet dasNTZ
intensiv mit der Rennbahnkli-
nik Muttenz zusammen. So
kann das Krafttraining auf die
individuellen Bedürfnisse der
Spieler angepasst werden.

Auch im Nachwuchsbereich
derDamengibt es inAarau ein
ähnlichesProjekt, soerhielt der
BTV Aarau die Anerkennung
zum Nationalen Nachwuchs-
verein (NNV) und bildet nun
Athletinnen mit nationalem
und internationalem Potential
aus, die ebenfalls in der 1. Liga
antreten. (pd)

Die Talente lernen im Training, aber vor allem an den Spielen viel. Bild: zvg

McDonald’s unterstützt auch
regionale Talente
Nachwuchssport Imsechsten
Jahr engagiert sichMcDonald’s
SchweizmitderStiftungSchwei-
zer Sporthilfe für jungeAthleten
und ihre Familien. Getreu dem
Motto «Together forGold» för-
dert jedes McDonald’s-Restau-
rant mindestens einen Nach-
wuchssportler aus seinerRegion
– aktuell sind es 175 Schweizer
Sporttalente.

Im Aargau unterstützen 13
Restaurants die talentierten
Athletinnen und Athleten so-
wohl alsFansals auchfinanziell.
Als Familienrestaurant ist Mc-
Donald’s die lokale Veranke-
rung sehr wichtig. Deshalb en-
gagiert man sich tatkräftig für
Nachwuchstalente in der Re-
gion. Zu ihnen zählen etwa
SchwimmerRobinAffentranger
(SC Aarefisch Aarau), Leicht-
athlet LukasBarokeundRinger
Yanik Bucher.

2,5Mio.Franken für420
Nachwuchstalente
DasFörderprogrammSporthil-
fe-Patenschaft beinhaltet eine
Unterstützungvon2500Fran-
ken pro Jahr. 2020 ist auch für
jungeSportler ein sehrheraus-

forderndes. Die Restaurant-
marke engagiert sich dieses
Jahr umso mehr für die Nach-
wuchsathleten: Soerhaltendie
«Together for Gold»-Talente
neu einen direkten Förderbei-
trag von 2200Franken anstel-
le von 2000 Franken, denn in
Zusammenarbeit mit der
Sporthilfe konntendieVerwal-
tungskosten für Ausbildung
und Beratung pro Athlet von
500auf 300Franken reduziert
werden.

AuchMannschaften
erhaltenSupport
Seit Programmstart 2015 hat
McDonald’s über 420 Athletin-
nen und Athleten unterstützt
undFörderbeiträge inderHöhe
von fast 2,5 Millionen Franken
gesprochen.NebstdenSporthil-
fe-Patenschaften unterstützen
ausgewählte Restaurants Fuss-
ball-, Hockey- oder andere
Sportclubs.Nebendieser finan-
ziellenUnterstützungstehendie
Restaurantteams den Sportta-
lenten auch als Fans zur Seite
und bieten ihnen Plattformen,
um ihre Fangemeinde auszu-
bauen. (jr.)

Denzlers Galavorstellung und neue Meister
Schiessen Rolf Denzler zeigte
an der Aargauer Liegendmeis-
terschaft der 300-m-Gewehr-
schützen inBuchsmitder freien
WaffedieTopleistung.Mit dem
Standardgewehr siegte Matthi-
as Lüscher ebenfalls mit einem
starken Resultat. Der Titelge-
winn von Sepp Hummel mit
dem Sturmgewehr 57/03 war
ebenso überraschend wie jener
von Adrian Uhlmann mit dem
Sturmgewehr 90.

Coronabedingt reduzierte
der Aargauer Schiesssportver-
band die Teilnehmerfelder der
Titelkämpfe auf der Buchser
Schiessanlage Lostorf. Rolf
Denzler trumpfte zuBeginnmit
der freienWaffeauf.Der56-jäh-
rige Hallwiler schoss in jeder
Zehnerpasse 99 Punkte und

egalisiertemit 594 Zählern den
Aargauer Rekord vonWilli Hu-
wiler. Auch der Lichtwechsel
während der 75-minütigen
Schiesszeit brachte ihnnicht aus
dem Konzept. So musste sich
Meisteranwärter Jörg Fankhau-
ser mit 591 Ringen geschlagen
geben.WillyLinder rundetedas
hoheNiveau als Bronzemedail-
lengewinner (587) ab.

Der Rombacher Jörg Fank-
hauser bewältigte das zweite
Matchprogramm in kurzer Zeit
gut und schoss mit dem Stan-
dardgewehr präzis. Trotzdem
resultierte «nur» Silber für ihn.
Gold ging andenGontenschwi-
ler Matthias Lüscher. Fankhau-
ser hatte sein 60-Schuss-Pen-
sum schneller mit 586 Punkten
abgeschlossen undmusstemit-

ansehen, wie der Wynentaler
587 Zähler erzielte. Dieselbe
Entscheidung mit denselben
Punktzahlen hatte es vor fünf
Jahren gegeben. Der Unterkul-
mer Christian Gloor schnappte
sichmit 581 Ringen Bronze.

NeueMunitiondrückte
aufdieErgebnisse
Mehr als beim Standardgewehr
drückte die neue Armeemuni-
tionbeidenSturmgewehrschüt-
zenaufdieLeistung.Gegenüber
dem Vorjahr sackten die Resul-
tate ab. So glaubte Sepp Hum-
mel vomSVGansingenmit 564
Punktennicht aneineMedaille.
DochamEnde standernachelf
Jahrenwieder zuoberst aufdem
Podest. Hans Schumacher sah
sich um einen Zähler übertrof-

fen.Nochmals einenZähler tie-
fer schnappte sichMarkusWei-
bel vomSVMuhenBronze.

Der Vordemwalder Adrian
Uhlmann hatte im letzten Jahr
mit dem Sturmgewehr 90 erst-
malsdieAargauerLiegendmeis-
terschaft bestritten.Der 5.Rang
gab ihm Auftrieb. Eine Steige-
rung um neun auf 553 Punkte
reichte zum Titelgewinn. «Ob-
wohl ich während der Corona-
kriseweniger trainierenkonnte,
strebte icheineMedaille an», er-
klärte dasMitglied der SGMur-
genthal-Balzenwil. Dies gelang
ihm gegen die starke Front der
FSG Buttwil-Geltwil eindrück-
lich. Mit sieben Zählern Vor-
sprung gewann er vor Jolanda
Meier. Bronze ging an Gabriel
Frey. (wr)


